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erstreckenden Mindeltals. Die mittlere Geländehöhe beträgt zwischen ca. 503,0 m NHN 

und ca. 504,5 m NHN. 

2 Geologische Verhältnisse  

Entsprechend der geologischen Karte [U1], den im UmweltAtlas einsehbaren Bohrprofilen 

[U5] diverser Untergrundaufschlüsse im näheren und weiteren Umfeld des geplanten Ab-

baubereichs sowie den Ergebnissen von Handschürfen des Bodenschutzkonzeptes [U12] 

stehen im Standortbereich würmzeitliche Kiese der quartären Niederterrasse (im Weiteren 

als quartäre Kiese bezeichnet) mit unterschiedlichen Anteilen an Sand und Schluff an. Die 

Unterkante der quartären Kiese ist im Bereich der geplanten Abbauflächen entsprechend 

den vg. Unterlagen bei rd. 8 m bis 9 m unter Gelände zu erwarten. Überlagert werden die 

quartären Kiese im Standortbereich von einer Oberbodenauflage mit einer Mächtigkeit im 

Bereich weniger Dezimeter. Bereichsweise wurden innerhalb der geplanten Abbauflächen 

auch geringmächtige Schichten anmooriger bis torfiger Böden festgestellt. Die Mächtigkeit 

dieser Schichten wurde im Bereich weniger Zentimeter dokumentiert. Weitere Deck-

schichten zwischen der Oberbodenauflage und den quartären Kiesen, die erfahrungsge-

mäß innerhalb des Mindeltals z. B. in Form von sandig-schluffigen Schwemmsedimenten 

der Mindel zu erwarten wären, wurden nicht erkundet. 

Unterlagert werden die quartären Kiese am Standort von den jungtertiären Ablagerungen 

der Oberen Süßwassermolasse (OSM), die in der Region erfahrungsgemäß als Wechsel-

folge von meist schluffarmen Sanden sowie tonig-schluffigen Böden (Mergel) vorliegen. 
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Zur Abschätzung der Grundwasserschwankungsbreite wurde im vorliegenden Fall als Re-

ferenzmessstelle die im GKD [U4] erfasste Messstelle THANNHAUSEN Q/A herangezo-

gen. Die vg. Messstelle liegt ca. 9 km unterstromig des Planungsbereichs, ist jedoch in-

nerhalb des beurteilungsrelevanten oberflächennahen quartären Grundwasserleiters der 

quartären Kiese des Mindeltals, der auch am Standort vorliegt, ausgebaut. Der Aufzeich-

nungszeitraum umfasst Messwerte ab Februar 1992 bis zum Stand des vorliegenden Gut-

achtens.  

Die Messstelle zeigt die folgende Gesamtschwankungsbreite des Grundwasserleiters: 

 

Abb. 1: Messwerte der Referenzmessstelle THANNHAUSEN Q/A von Februar 1992 bis 
Mai 2026 

Im Detail können für die Referenzmessstelle THANNHAUSEN Q/A dabei die folgenden 

Schwankungsbreiten zwischen der Stichtagsmessung vom 13.08.2024, den niedrigen 

(NNW), mittleren (MGW) sowie höchsten (HHW) gemessenen Grundwasserständen ab-

geleitet werden: 
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Messstelle THANNHAUSEN 
Q/A 

13.08.24 
[m NHN]  

NNW 
[m NHN]  

MGW 
[m NHN]  

HHW/HZEGW 
[m NHN]  

Grundwasserstand 477,81 477,40 478,04 479,14 

Differenz zur Stichtagsmessung 
am 13.08.24 [m] --- -0,41 +0,23 +1,33 

Tab. 1: Grundwasserstände Referenzmessstelle THANNHAUSEN Q/A am 13.08.24 so-
wie NNW, MGW sowie HHW  

Entsprechend der Tabelle 1 lagen die zum Zeitpunkt der Stichtagsmessung am 

13.08.2024 aufgezeichneten Grundwasserstände im Bereich mittlerer Grundwasser-

stände. Die Gesamtschwankungsbreite des Grundwasserleiters (NNW-HHW) kann ge-

mäß der Tabelle 1 mit ca. 1,74 m angegeben werden. Die mittlere Grundwassermächtig-

keit des Grundwasserleiters beträgt demnach in Annahme der Unterkante der quartären 

Kiese bei etwa 8 m bis 9 m unter Gelände (vgl. Abschnitt 2) etwa 7-8 m.  

Der für die Beurteilung des geplanten Kiesabbauvorhabens maßgebliche höchste zu er-

wartende Grundwasserspiegel (HZEGW) wird im vorliegenden Fall an der im Gewässer-

kundlichen Dienst Bayern erfassten Messstelle THANNHAUSEN Q/A abgeleitet, die den 

am Standort des geplanten Kiesabbaus vorliegenden Grundwasserleiter erschließt. Die 

vorliegend als Referenzmessstelle genutzte THANNHAUSEN Q/A dokumentiert durch die 

kontinuierlichen täglichen Aufzeichnungen der Grundwasserspiegelhöhen seit Februar 

1992 die im Juni 2024 bisher gemessenen Grundwasserhöchststände, die gemäß einer 

Stellungnahme des WWA Donauwörth vom 12.12.2025 einem hundertjährlichen Hoch-

wasserereignis (HQ100) entsprechen. Zum Zeitpunkt der Stichtagsmessung durch KC am 

13.08.2024 lag der Grundwasserspiegel in der Messstelle THANNHAUSEN Q/A auf einer 

Höhe von 477,81 m NHN. Der bisher höchste gemessene Grundwasserstand wurde am 

02.06.2024 auf einer Höhe von 479,14 m NHN dokumentiert. Demnach wird im Weiteren 

davon ausgegangen, dass der HZEGW ca. 1,33 m über den Messwerten der Stichtags-

messung vom 13.08.2024 liegt. 

Auf weitere Sicherheitszuschläge wird gemäß der Definition des HZEGW des bay. Verfüll-

Leitfadens [U6] aufgrund der vorliegenden kontinuierlichen Aufzeichnungen der Grund-

wasserstände über einen Zeitraum von über 30 Jahren sowie dem erfassten hundertjähr-

lichen Hochwasserereignisses im Juni 2024 verzichtet. 
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4 Hydrogeologische Modellierung  

4.1 Zielsetzung  

Zur Beurteilung der Auswirkungen des geplanten Kiesabbauvorhabens der Fa. Grimba-

cher wurden geohydraulische Berechnungen mit dem FEFLOW Finite-Element Simulation 

System der DHI Wasy GmbH, Berlin in der Version 10.0 (Update 6) im stationären Zustand 

durchgeführt. Zielsetzung der Modellierung war die Berechnung und näherungsweise Dar-

stellung der Beeinflussung der großräumigen hydrogeologischen Situation durch das ge-

plante Nasskiesabbauvorhaben der Fa. Grimbacher unter Berücksichtigung der angren-

zenden Abbau- bzw. Rekultivierungsplanungen der Fa. Karl Miller und Leitenmaier (vgl. 

Abschnitt 1). Eine Darstellung der Rekultivierungsplanung der im Nahbereich der geplan-

ten Abbauflächen bereits ausgekiesten und noch abschließend zu rekultivierenden Ab-

bauflächen bzw. die aktuelle Abbauplanung der Fa. Miller auf den angrenzenden Flächen 

sind der Anlage 3.1 zu entnehmen. 

Zur Beurteilung möglicher Auswirkungen der Planungen zum Kiesabbau der Fa. Grimba-

cher wurde anhand der vorliegenden Daten, wie z. B. Aufschlussbohrungen, bestehende 

Grundwassermessstellen, Stichtagsmessungen der Grundwasserstände sowie der im 

UmweltAtlas [U1] und im BayernAtlas [U3] bereitgestellten Informationen etc. zunächst 

der Ist-Zustand ermittelt. Das numerische Grundwassermodell wurde anschließend auf 

den ermittelten Ist-Zustand kalibriert.  

Eine detaillierte Erläuterung zur Modellerstellung, Parametrisierung und Kalibrierung so-

wie eine Bewertung der Wiedergabetreue erfolgt in den nachfolgenden Abschnitten 4.2 

und 4.3. 

Durch eine Anpassung der Bodenkennwerte im für den Ist-Zustand berechneten Modell 

wurden die nach Abschluss der o.g. Kiesabbauten der Fa. Miller und Leitenmaier zu er-

wartenden hydrogeologischen Verhältnisse ermittelt. Hierauf aufbauend wurden verschie-

dene Szenarien einer möglichen Abbau- und Rekultivierungsplanung der Fa. Grimbacher 

durch das kalibrierte Grundwassermodell hinsichtlich einer Minimierung der Auswirkungen 

auf die Grundwasserverhältnisse geprüft. 
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Die Mächtigkeit der Kolmationsschicht wurde für die vorliegenden Oberflächengewässer 

in einer geringen Mächtigkeit von 0,10 m angenommen. Auf Grundlage dieser Annahme 

wurden die Transferraten iterativ durch Anpassung der Durchlässigkeit der Kolmations-

schicht an der Gewässersohle ermittelt. Hierbei wurde anhand der vorliegenden Daten zu 

den Grundwasserverhältnissen eine möglichst realitätsnahe Abbildung des IST-Zustan-

des abgebildet, um eine plausible Modellierung sicherzustellen. 

Zusammenfassend wurden für das Projektgebiet im Zuge der Kalibrierung folgende Be-

reiche und die damit verbundenen Transferraten herausgearbeitet: 

Modellbereich  
In-transfer Rate  

 
[m/s]  

Out-transfer Rate  
 

[m/s]  
Juvenile Seen < 20 a 1,0 x 10-05 2,5 x 10-05 
Altseen > 20 a 1,0 x 10-06 2,5 x 10-06 
Mindel 1,0 x 10-05 2,5 x 10-05 
Hasel 1,0 x 10-05 2,5 x 10-05 
Randlich verfüllte Seen 1,0 x 10-07 2,5 x 10-07 

Tab. 4: Transferraten des Grundwassermodells bei Randbedingungen 3. Art 

Materialeigenschaften: 

Für den erstellten Modellbereich wurden die folgenden Materialeigenschaften definiert: 

Der für freiliegende Abbauflächen angesetzte Wert von 1,0·x 10² m/s stellt keinen physi-

kalischen kf-Wert dar, sondern ist ein numerischer Modellansatz zur Abbildung des freien 

Seewasserkörpers als horizontal nahezu widerstandsfreien Strömungsraum im stationä-

ren 2D-Modell. 

Modellbereich  Hydraulische Leitfähigkeit k f  
[m/s]  

Quartäre Kiese (GW-Leiter) 1,5 x 10-3 
Freiliegende Abbauflächen  1,0 x 102 
Wiederverfüllung mit Fremd-
material/Abraum 1,0 x 10-08 

Tab. 5: Materialeigenschaften des Grundwassermodells 

Die Grundwassermächtigkeit des Modellgebiets zur Berechnung der Transmissivität 

wurde entsprechend den Erläuterungen in Abschnitt 3 mit durchschnittlich 8 m angesetzt. 
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4.3 Bewertung der Wiedergabetreue  

Die Kalibrierung des stationären Grundwassermodells erfolgte in Anlehnung an das 

DVGW-Arbeitsblatt W 107 [U7] durch den Vergleich der im Zuge der Stichtagsmessung 

vom 13.08.2024 gemessenen Grundwasserstände mit den im Modell abgebildeten Grund-

wasserständen. Die Abweichungen zwischen der Modellrechnung und der Stichtagsmes-

sung können wie folgt angegeben werden: 

Messstelle  Differenz Modellwert zu Messwert  

GWM 1 0,01 m 

GWM 2 0,08 m 

GWM 3 0,13 m 

GWM 4 0,26 m 

GWM 5 0,17 m 

HP 2 0,00 m 

GWM 10 0,02 m 

Tab. 6: Gegenüberstellung Grundwasserstände Modell zu Ergebnissen der Stichtags-
messung vom 13.08.2024 

Entsprechend der Tabelle 6 weisen die rechnerisch durch die Modellierung ermittelten 

Grundwasserstände insbesondere in den im Nahbereich des geplanten Abbaus der 

Fa. Grimbacher gelegenen Messstellen GWM 2, HP 2 und GWM 10 nur sehr geringfügige 

Abweichungen im Bereich weniger Zentimeter zu den Ergebnissen der Stichtagsmessung 

vom 13.08.2024 auf. Größere, jedoch verhältnismäßig immer noch als gering einzuschät-

zende Abweichungen im Bereich von ca. 20 cm bis 30 cm sind erst in den ca. 300 m bis 

350 m südlich der geplanten Abbauflächen im Bereich der dort gelegenen GWM 4 und 

GWM 5 festzustellen. 

Ergänzend zu der v. g. rechnerischen Plausibilisierung erfolgte ein kartografischer Ab-

gleich der auf Grundlage der Stichtagsmessung vom 13.08.2024 zu erwartenden Grund-

wasserfließverhältnisse (Fließrichtung und Gefälle) mit den Grundwasserisolinien des be-

rechneten Grundwassermodells. Beide Isolinienpläne sind in der nachfolgenden Abbil-

dung 3 gegenübergestellt. 
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Abb. 3: Grundwasserisolinien der Stichtagsmessung vom 13.08.2024 (links) und 
Grundwasserisolinien des Grundwassermodells (rechts) 

Werden die in Abbildung 3 dargestellten Grundwasserisolinien der Stichtagsmessung vom 

13.08.2024 mit den Grundwasserisolinien des kalibrierten Grundwassermodells vergli-

chen, sind grundsätzlich vergleichbare hydrogeologische Verhältnisse im Bereich des ge-

planten Kiesabbaus sowie im näheren Umfeld abgebildet. Geringfügig erkennbare Abwei-

chungen der gemessenen zu den durch das Modell berechneten Grundwasserisolinien 

können im näheren Umfeld des Untersuchungsbereichs erfahrungsgemäß durch lokale 

Veränderungen in den hydrogeologischen Gegebenheiten (Durchlässigkeit, Gefälle, 

Oberkante des Grundwasserstauers etc.) auftreten.  

Deutlichere Abweichungen der Grundwasserisolinien sind im vorliegenden Fall nur mit 

zunehmender Entfernung zu den im Rahmen der Kalibrierung verwendeten Grundwas-

sermessstellen zu erwarten. Das großräumige Grundwassermodell kann daher in weiterer 

Entfernung zum sehr detailliert abgebildeten Betrachtungsbereich des geplanten Kiesab-

baus auch Abweichungen im Bereich mehrerer Dezimeter aufweisen. Im Bereich des ge-

planten Kiesabbaus und damit im für die vorliegenden Fragestellungen relevanten Bereich 

sowie dem näheren Umfeld wurden die hydrogeologischen Verhältnisse jedoch ver-

gleichsweise detailliert abgebildet. Hinsichtlich der Wiedergabetreue kann das Grundwas-

sermodell daher in Anlehnung an das DVGW W 107 [U7] als Planungsmodell eingeordnet 

werden. Die hierfür gemäß DVGW W 107 [U7] erforderlichen Messdaten zu 
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geohydraulischen Parametern und den Randbedingungen wurden erhoben und bei der 

Kalibrierung berücksichtigt. 

5 Berechnungsszenarien und Ergebnisse der Modellierung  

In Abstimmung mit der Fa. Grimbacher sowie dem beteiligten Landschaftsplaner wurden 

4 verschiedene Varianten einer möglichen Abbau- und Rekultivierungsplanung (Varianten 

V1 bis V4) berechnet. Als Berechnungsgrundlage wurden die zu erwartenden hydrogeo-

logischen Verhältnisse nach Abschluss der umliegenden Kiesabbaumaßnahmen der Fir-

men Miller und Leitenmaier herangezogen. Die künftig zu erwartende Änderung der hyd-

rogeologischen Verhältnisse durch den Abschluss der Rekultivierung der Seen der Firmen 

Karl Miller und Leitenmaier ist in Anlage 3.1 dargestellt. Eine Erläuterung ist dem Abschnitt 

5.1 zu entnehmen. Zur Darstellung der Auswirkungen des geplanten Kiesabbaus der Fa. 

Grimbacher auf die Grundwasserverhältnisse wurden für die 4 berechneten Varianten ent-

sprechende Differenzenpläne zwischen den künftig zu erwartenden hydrogeologischen 

Verhältnissen-Zustand und den durch die verschiedenen Varianten zu erwartenden Ver-

hältnissen durchgeführt. 

Im Ergebnis sollte dadurch eine Vorzugsvariante hinsichtlich der weiteren Abbau- und Re-

kultivierungsplanung herausgearbeitet werden, die eine möglichst geringe Beeinflussung 

der Grundwasserverhältnisse bewirkt. Eine detaillierte Beschreibung der Varianten V1 bis 

V4 ist den Abschnitten 5.2.1 bis 5.2.4 zu entnehmen. Die durch die geplanten Varianten 

V1 bis V4 zu erwartenden Änderungen der Grundwasserverhältnisse sind graphisch in 

Form von Differenz- und Reichweitenauswertungen in Anlage 2 dargestellt. 

5.1 Veränderung des IST -Zustandes durch umliegende Kiesabbauten  

5.1.1 Bestehende und geplante Kiesabbauten  

Im Sinne einer Darstellung der künftig zu erwartenden hydrogeologischen Verhältnisse 

wurden die nachfolgenden, bereits rechtskräftigen Rekultivierungsauflagen bzw. -planun-

gen berücksichtigt: 

Bestehender nördlich angrenzender Kiessee Karl Miller GmbH 

Der nördlich angrenzende Kiessee der Karl Miller GmbH auf Flur-Nr. 1095 wird fortlaufend 

weiter mit bautechnisch ungeeignetem, vorwiegend bindigem Bodenmaterial verfüllt. 
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Entsprechend der vorliegenden Rekultivierungsplanung werden weitreichende Bereiche 

des Ost- und Westufers verfüllt. Eine Darstellung der vorgesehenen Rekultivierung ist den 

Lageplänen der Anlage 3 zu entnehmen. 

Bestehender südlich angrenzender Kiessee Fa. Leitenmaier 

Der südlich an das geplante Abbaugebiet angrenzende Kiessee der Fa. Leitenmaier auf 

den Flur-Nrn. 746 und 752 - 754 wird im Zuge der wasserrechtlich beschiedenen Rekulti-

vierung bereichsweise an der Ost- und Westseite verfüllt. Eine Darstellung der vorgese-

henen Rekultivierung ist den Lageplänen der Anlage 3 zu entnehmen. 

Geplanter Kiessee Karl Miller GmbH nordwestlich 

Die Karl Miller plant derzeit einen weiteren Kiesabbau mit bereichsweiser Wiederverfül-

lung der West- und Ostränder auf den Grundstücken Fl.-Nrn. 1091 bis 1094. Eine Darstel-

lung der vorgesehenen Rekultivierung ist der Anlage 3 zu entnehmen. 

5.1.2 Hydrogeologische Auswirkungen genehmigter Kiesabbauten  

Durch die unter Abschnitt 5.1.1 aufgeführten bestehenden bzw. geplanten/genehmigten 

Kiesabbauten wird sich die aktuelle hydrogeologische Situation im Bereich der geplanten 

Abbaufläche der Fa. Grimbacher wesentlich verändern. Zur Berücksichtigung und Würdi-

gung der umliegenden Kiesabbauvorhaben wurde daher das bestehende und gemäß Ab-

schnitt 4 erstellte Grundwassermodell an die künftigen Veränderungen der Grundwasser-

verhältnisse durch die vorliegenden Rekultivierungspläne angepasst.  

Eine Darstellung der nach Fertigstellung der o.g. Kiesabbauten im Bereich der Abbauflä-

chen der Fa. Grimbacher zu erwartenden Änderungen der Grundwasserverhältnisse zum 

derzeitigen Ist-Zustand ist in Anlage 3.1 dargestellt.  

Aus der Umsetzung der unter Abschnitt 5.1.1 umliegenden Kiesabbauten resultieren für 

die geplanten Abbauflächen im Wesentlichen höhere Grundwasserstände bzw. geringere 

Flurabstände an der Nordseite der Flur-Nr. 749 und 751. Deutlich zeigen dies die in An-

lage 3.1 in Rot dargestellten Grundwasserisolinien mit den Höhen 504,25 m NHN bzw. 

504,50 m NHN im Vergleich zu den in Blau dargestellten Grundwasserisolinien des IST-

Zustandes an der Nordseite der v. g. Flur-Nrn. 
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5.2 Varianten untersuchung Kiesabbau Grim bacher  

5.2.1 Variante V1  

Die Variante V1 (siehe Anlage 2) beschreibt eine vollständige Auskiesung der zum Abbau 

vorgesehenen Flächen mit Beibehaltung des auf Fl.-Nr. 750 von Süd nach Norden verlau-

fenden Feldwegs. Im Bereich des v. g. Feldweges ist vorgesehen, die natürlich anstehen-

den quartären Kiese im Untergrund zu belassen. Die Rekultivierung erfolgt bei dieser Va-

riante in Form eines Landschaftssees, also ohne nennenswerte Verfüllmaßnahmen. 

Die Ergebnisse der Berechnungen zur Variante V1 zeigen die erfahrungsgemäß durch die 

Offenlegung des Grundwassers im Zuge des Kiesausbeute zu erwartenden Auswirkungen 

in Form einer Absenkung des Grundwassers im Zu- bzw. eines Anstiegs des Grundwas-

sers nördlich bzw. westlich des geplanten Kiessees und damit auch im Bereich des ge-

planten Kiessees der Fa. Karl Miller auf den Fl.-Nrn. 1091 - 1094. Die maximale rechneri-

sche Absenkung des Grundwassers ist südlich der Fl.-Nr. 751 bzw. im Bereich der Süd-

ostecke der Fl.-Nr. 747 mit einem Ausmaß von ca. 0,20 m bis max. ca. 0,25 m zu erwar-

ten. Im Bereich des südlich angrenzenden Kiessees der Fa. Leitenmaier ist entsprechend 

der Modellierung mit ca. 0,10 m tieferen Grundwasserständen zu rechnen. 

Ein Anstieg des Grundwassers ist im abstromigen Bereich des geplanten Kiessees zu 

erwarten. Der maximale Anstieg liegt an der Nordwestseite der Fl.-Nr. 749 rechnerisch bei 

ca. 0,35 m bis ca. 0,40 m. Zudem ist ein Anstieg des Grundwasserspiegels im Bereich 

des bestehenden Kiesabbaus der Fa. Karl Miller auf Fl.-Nr. 1095 bzw. des derzeit geplan-

ten Kiesabbaus der Fa. Miller auf den Fl.-Nrn. 1091 bis 1094 zu erwarten. Die Größen-

ordnung des zu erwartenden Anstiegs des Grundwassers im Bereich der Kiesabbauten 

der Fa. Karl Miller beträgt entsprechen den Darstellungen der Anlage 2 rd. 0,10 m bis zu 

ca. 0,30 m.  

5.2.2 Variante V2  

Die Variante V2 entspricht grundsätzlich der Abbau- und Rekultivierungsplanung der Va-

riante V1, jedoch wurde der im Osten gelegene, vergleichsweise große Abbaubereich der 

Fl.-Nrn. 747-749 durch die Beibehaltung eines ca. 10 m breiten West-Ost verlaufenden 

natürlichen Kiesdamms mittig zwischen den Flur-Nrn. 748 und 749 getrennt, um die hyd-

raulische Länge des durch den Kiesabbau entstehenden Sees zu verringern. 
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Durch die im 2. Abbauabschnitt vorgesehene Auskiesung der Grundstücke Fl.-Nrn. 748 

und 749 erhöht sich die an der Nordseite der Flur-Nrn. 747 und 751 zu erwartende Ab-

senkung des Grundwassers um weitere ca. 0,05 m auf bis zu ca. 0,50 m (Anlage 2, Ab-

bildung 3 der V3).  

Insbesondere auf den östlich an die geplante Abbaufläche angrenzenden Acker- und 

Grünlandflächen bedingt die Veränderung der Grundwasserverhältnisse durch die V3 eine 

Absenkung des Grundwassers um ca. 0,10 m bis zu ca. 0,30 m.  

5.2.4 Variante V4  

Die Variante V4 sieht ein vergleichbares Abbauschema wie die Variante V3 vor, jedoch 

ist lediglich eine Teilverfüllung der Ost- und Westseite der Grundstücke Fl.-Nrn. 747, 748, 

749 und 751 vorgesehen. Im Zentrum der Flur-Nrn. 751 bzw. im Zentrum der Flur-Nrn. 747 

bis 749 soll jeweils ein Landschaftssee verbleiben. Der auf dem Grundstück Fl.-Nr. 750 

von Süd nach Nord verlaufende Feldweg soll wie bei V1 bis V3 bestehen bleiben. Ergän-

zend wird in den südlichen bzw. nördlichen Uferbereichen der vorbeschriebenen Land-

schaftsseen keine Wiederverfüllung vorgesehen, um durch einen Verbleib der natürlich 

anstehenden quartären Kiese die Durchströmbarkeit dieser Bereiche für das Grundwas-

ser sicherzustellen. Zur Reduzierung der hydraulischen Länge wird zudem eine Untertei-

lung des auf den Grundstücken Fl.-Nrn. 747 bis 749 geplanten Kiessees durch einen ca. 

10 m breiten Zwischendamm der natürlich anstehenden quartären Kiese vorgesehen.   

Die Ergebnisse der Variante V4 zeigen, dass im Vergleich zu den weiteren Varianten, 

insbesondere der grundsätzlich vergleichbaren V3 insgesamt geringere Auswirkungen auf 

die Grundwasserverhältnisse sowohl in Größenordnung als auch räumlicher Ausdehnung 

zu erwarten sind. Durch o.g. Beibehaltung der hydraulischen Durchlässigkeit im Bereich 

der Süd- und Nordufer der geplanten Landschaftsseen zeigt sich im Vergleich zur V3 im 

abstromigen Bereich des geplanten Kiesabbaus kein Anstieg des Grundwasserspiegels. 

Auch auf die angrenzenden Kiesabbauten der Firmen Karl Miller und Leitenmaier sind 

lediglich geringfügige Absenkungen des Grundwasserspiegels um ca. 0,10 m bis 0,20 m 

zu erkennen, was in Anbetracht der z.T. sehr geringen Grundwasserflurabstände bei ho-

hen Grundwasserständen etwaigen Vernässungen bzw. Überlaufen umliegender Kies-

seen entgegenwirkt.  
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Signifikante qualitative Einflüsse auf das Grundwasser während der Abbauphase bzw. 

nach der Rekultivierung sind unter Einhaltung der vg. Anforderungen nicht zu erwarten.  

7 Verfasser  

Baugrundinstitut Kling Consult 

Krumbach, 7. Oktober 2025 / 10. Mai 2026 

M.Sc. Philipp Mayer  Dipl.-Geol. Jan Peter Burghard 

(Projektleiter) (Projektmitarbeiter)  
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